
Nach den kräftigen Turbulenzen im 
vierten Quartal 2008 und im Früh-
jahr 2009 haben die Hedgefonds 

ihren Tiefpunkt hinter sich gelassen. Nach 
Skandalen, Fondsschließungen und kräfti-
gen Verlusten sind viele Hedgefonds auf die 
Erfolgsspur zurückgekehrt. Die Experten sind 
davon überzeugt, dass es nach der Bereinigung 
durch die Krise wieder aufwärts geht. Seit dem 
Tief von rund 1,8 Bill. Dollar – also umgerech-
net 1,3 Bill. Euro – konnte sich das von Hedge-
fonds verwaltete Vermögen auf zuletzt rund 
2,2 Bill. Dollar (1,6 Bill. Euro) erholen. Mit der 
Verbesserung der Rahmenbedingungen an den 
Kapitalmärkten hat das Vertrauen der Anleger 
in diese Produktgruppe wieder zugenommen. 
Dem Ergebnis einer jährlichen Umfrage zur 
Folge, die Credit Suisse unter rund 600 insti-
tutionellen Investoren durchführte, dürften 
die Hedgefondsvolumina bis zum Jahresende 
sogar um 25 Prozent wachsen und wieder ein 
Volumen von 2,6 Bill. Dollar bzw. 2 Bill. Euro 
erreichen. Damit wird dann die Branche in acht 
Monaten wieder das Niveau von Mitte 2008 
erreichen. 

Transparenz wird wichtiger

Seit dem Herbst 2009 verzeichnen die Fonds 
wieder Nettozuflüsse. Die Anleger, die bereits 
sehr früh wieder investiert haben, konnten mit 
den Produkten im zurückliegenden Jahr die 
beste Rendite in den vergangenen zehn Jahren 
erreichen. Die Hedgefonds legten durchschnitt-
lich 20 Prozent zu. Das konnte einen Teil der 
Vorjahresverluste wieder ausgleichen. Noch 
2008 mussten die Investoren Verluste von 20 
Prozent im Schnitt hinnehmen. Dank der Ent-
wicklung an den Finanzmärkten in den ersten 
drei Monaten dieses Jahres erreichte die Bran-
che, gemessen am HFRX Global Hedge Fund 
Index, in den vergangenen zwölf Monaten wie-

der eine Rendite von 19,5 Prozent. Performance 
und verwaltetes Vermögen zeigen, dass die 
Anleger gegenüber dieser Produktklasse wieder 
offen sind. Die damaligen Verluste und die nur 
eingeschränkte Handelbarkeit haben die Anle-
ger allerdings vorsichtiger gemacht, so die Cre-
dit Suisse. Bei der Auswahl der Produkte achten 
die Investoren mehr auf Transparenz. So wurde 
in den vergangenen Monaten die Zahl der Be-
teiligungen reduziert. Die von der Schweizer 
Investmentbank befragten Investoren halten 

durchschnittlich 48 Hedgefonds im Depot. 
Vor der Pleite der US-Investmentbank Lehman 
Brothers im September 2008 waren es noch 17 
Prozent mehr. 

Börsenzyklen im Zeitraffer

Zur Diversifizierung von Verlustrisiken eignen 
sich die Dachfonds. Zu den recht erfolgreichen 
Dachfondsprodukten auf dem deutschen Markt 
gehört der Sauren Global Hedgefonds Oppor-
tunities (DE0005321442). Dank der bekannten 
Investmentphilosophie von Eckard Sauren: 
„Wir investieren nicht in Fonds – wir investie-
ren in Fondsmanager“ konnten sich der Fonds 
und die Strategie von Sauren seit dem Start 
Anfang 2007 bewähren. Dabei unterzog sich 
der Fonds ungewollt einem Härtetest, da er im 
Zeitraffer seit dem Bestehen des Portfolios meh-
rere Börsenzyklen durchlebt hat, für die andere 
Produkte ein ganzes Jahrzehnt benötigten. 

Der Dach-Hedgefonds verfolgt unterschied-
liche Anlagestile, unterschiedliche Anlagestra-
tegien und unterschiedliche Anlageuniversen. 
Der Fokus liegt auf Marktsegmenten, die von 
wenigen Marktteilnehmern beobachtet und 
analysiert werden und daher ausgeprägte Ineffi-
zienzen aufweisen. Dabei wird an Nebenwerte 
oder Schwellenländer bei den aktienorientierten 
Strategien gedacht. Die langfristige Ertragser-
wartung liegt bei 6 bis 12 Prozent jährlich bei 
einer hohen Volatilität. Der Global Hedgefonds 
Opportunities ist damit deutlich spekulativer 
als der wesentlich breiter aufgestellte Global 
Hedgefonds aus dem Hause Sauren.  

Seit April 2009 konnte der Anleger mit dem 
rund 15 Mill. Euro schweren Produkt einen 
Gewinn von 17,8 Prozent bei einer Volatilität 
von 5 Prozent erzielen. Die Sharpe Ratio liegt 
bei 2,8. Trotz des schweren ersten Quartals 
erreichte der Fonds im Gesamtjahr 2009 noch 
eine Wertsteigerung von 16,2 Prozent. Den 
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Investition in Fondsmanager
Eckhard Sauren schaut sich die Menschen hinter den Produkten genau an.  

Mit seinem Dachfonds Global Hedgefonds Opportunities  

profitieren anleger von seiner Erfahrung.
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